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1 8 
An die Stelle des gus unſerm Collegium austretenden 
Herrn Stadtrath Stavenhagen, iſt der Kaufmann 
Herr Kamecke zum Stadtrath erwählt und heute ein⸗ 
geführt worden. Stettin, den 21. April 1827. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
8 Ma ſchee. a 


ö Berlin, vom 18. April, 

Des Königs Majeſtät hat den bisherigen Ober⸗gan⸗ 
desgerichtsrath Wegener zu Mewe zum Regierungsrath 
und Provinzial-Stempelfiscal in Weſtpreußen ernannt. 
Der bisherige Criminal⸗Actuarius und Ober⸗Landes⸗ 
gekichts⸗Referendarius Hauenſtein iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius in dem Bezirk der Kanzlei zu Pforten, mit 
dem Wohnſitze in Pfoͤrten, beſtellt worden. 


5 Von der Nieder⸗Elbe, vom 14. April. 

Es iſt ein Plan im Werke, einen Handelshafen zu 
Geſtendorf, am oͤſtlichen Ufer der für die größten Schiffe 
befahrbaren Weſer⸗Muͤndung, anzulegen, um die Ver⸗ 
bindung des noͤrdlichen Deutfchlands mit England noch 
mehr zu erleichtern. Von dort ließe ſich leicht ein Ca⸗ 
nal in die Elbe führen, und zwar auf Hanndveriſchem 
Gebiet. Man meint, Hannover wuͤrde dieſen Hafen, ge⸗ 
gen Vegeſack, an die freie Stadt Bremen vertauſchen, 
damit der Engliſche Handel dort noch freiern Spielraum 

ewinnen koͤnnte. Sonderbar iſt es, daß im Hanndyeri⸗ 
ſchen Gebiet das ſo wohl gelegene Emden, welches gut 
Zeit der Preußiſchen Herrſchaft bluͤhte, als Handelsplatz 


nicht gedeihen will. 


a e in 8 
Aus den Maingegenden, vom 14. April. 

Der Vorſtand der Ruͤrnbergſchen Kunſtſchule hat ei⸗ 
nen Aufruf erlaſſen, die Sakulgrfeier von Albrecht 
Duͤrer's Todestag, am 26ſten April 1827, durch An⸗ 
legung eines Künſtlerſtammbuchs in Nürnberg zu ver⸗ 
herrlichen. Dieſer Vorſchlag wurde durch den General⸗ 


Commiſſair v. Mieg Sr. Mai. dem Könige von Baiern 
vorgelegt, worauf nachſtehende Antwort erfolgte: „Mein 
lieber Here General⸗Commiſſair! Loͤblich iſt der gn 
Deutſchlands Kuͤnſtler ergangene Aufruf, Albrecht Dürer 
durch Anlegung eines Stammbuchs Achtung 110 erzeu⸗ 
gen; es ſoll nicht unterbleiben, aber hinlänglich duͤnkt 
es mich nicht, dieſes Mannes Andenken wuͤrdig zu ehren; 
nur durch fein Standbild aus Erz kann dies geſchehen. 
In Ruͤrnberg wo er geboren, gelebt, geſtorben, fande es 
ſeine geeignekeſte Stelle. Wie in elem Trefflichen, 
gehe dieſe Stadt auch hierin mit nachahmungswerthem 
Beiſpiele vor, indem fie ihm ein Denkmal errichte, ein 
Öffentliches, was noch in unſerm deutſchen Vaterlande 
keinem Künſtler wiederfahren. Aber Nuͤrnberg nicht 
allein, ganz Deutſchland werde zum Beitrage eingeladen; 
iſt er ja doch deſſen größter Kuͤnſtler; und deſſen groͤßter 
Bildhauer, Rauch, verfertige es zu München, wo die 
einzige große Erzgießerei in Baiern beſteht, und derſelbe 
ſich gerade in jener Zeit aufhalten wird. Findet dieſer 
Vorſchlag in allen ſeinen Theilen Annahme, bin ich be⸗ 
reit, die Unterzeichnung mit namhafter Zuſage zu eroͤff⸗ 
nen. Schön wäre es, wenn an dem 300ſten Jahres⸗ 
tage von Albrecht Dürers Tode, des Denkmales Grund⸗ 
ſtein gelegt würde, dann werde aber auch ununterbro⸗ 
chen an demſelben gearbeitet. Konnte die kleine Stadt 
Roſtock ihrem Mitbürger, dem Fuͤrſten Bluͤcher, aus 
eigenen Mitteln vor wenigen Jahren ein ehernes Stand⸗ 
bild errichten, wird das große Nürnberg doch wohl das 
naͤmliche vermögen, und gar mit Beihuͤlfe; es kann's, 
und an dem Willen zweifeln, hieße, ſich eines Unrechts 
gegen ſeine Bewohner ſchuldig machen. Dieſes Schrei⸗ 
ben, mein lieber Herr General⸗Kreis⸗Commiſſair, thei⸗ 
len Sie der von mir vorzuͤglich geſchaͤtzten Stadt mit, 
desgleichen ihrem Kuͤnſtlerverein am bten des naͤch⸗ 
ſten Monats, als dem Tage, an welchem nach einem 
Jahre die dritte Säcularfeier fein wird. Mit den Ihnen 
‚bekannten Geſinnungen der Ihnen wohlgewogene 
Ludwig. München, den 24. Marz 1827. 


wußten ſich dieſe 


ſiſtenz 2 1 Fremde fehlen duͤrfte. 


Aus den Maingegenden, vom 14. April. 
Der Hofrath Sken iſt an die Münchner Univerſitaͤt 
berufen, und wird im bevorſtehenden Sommer⸗Semeſter 
uͤher philoſophiſche Naturgeſchichte und uͤber die Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte der Natur, Vorleſungen halten. 
In dem Lections-Entalog für gedachtes Semeſter finden 
ſich auch Vorleſungen uͤber die Geſchichte der Baier⸗ 
ſchen Landſtaͤnde und ihrer Verhandlungen, welche der 
Miniſterialrath Frhr. v. Freiberg, fo wie über die Ge⸗ 
ſchichte des Kampfes der Grlechen gegen die Tuͤrken, 
he Gymnaſtalprofeſſor Soͤltl halten wird. 


f 1 Wien, vom 11. April. 
Zu Ende September vorigen Jahres wurde durch Se. 
M. den Kaſſer das Ausfuhrverbot von Waffen und 
ſonſtigen Kriegsbeduͤrfniſſen aufgehoben. Jetzt iſt uͤber 
dieſe genehmigte Ausfuhr ein umfiändliches Reglement 
erſchienen, worin es gleich im Anfang heißt: die Aus⸗ 
fuhr der Waffen und ſonſtigen Kriegsbeduͤrfniſſe iſt nur 
in Länder rechtmäßig anerkannter und befreundeter 
Mächte geſtattet, fie bleibt aber in Hinſicht ſolcher Laͤn⸗ 
der, welche gegen ihre rechtmaͤßige Regierung im Auf⸗ 
ſtande begriffen find, ſtreng verboten. Unter Anderm 
muß Caution dafuͤr geſtellt werden, daß die Waffen auch 
wirklich nach dem angegebenen Orte gelangen. 


N -Insbruck, vom 9. April. 

Aus Lorenzen wird unterm 3. April gemeldet: In der 
Nacht vom 1. auf den 2. dieſes 17 Minuten vor 1 Uhr 
fühlten wir hier einen zwar nicht heftigen, aber doch 
ſehr bemerkbaren Erdſtoß. Seine Richtung ſchien von 
Suͤdoſt gegen Nordoſt zu gehen: er dauerte kaum zwei 
Sekunden. Die Hunde fingen zu winſeln, die Vögel 
in den Käfigen zu flattern an. Es iſt dieſes eine höchſt 

feltene Erſcheinung in dieſer Gegend, und viele Leute 

l zu erklären. Dem Verneh⸗ 

men nach iſt dieſer erdſtoß zu derſelben Zeit in Wels⸗ 
berg und Sillian geſpuͤrt worden. 


. 5 Copenhagen, vom 9. April. 

Bereits durch die Verordnung vom 24. September 
1824 wurde die Strafe des Verluſtes von Habe und 
Gut, nebſt mehreren anderen Vermoͤgens⸗Strafen, als 
zrbeckwidrig, aufgehoben. Unter den übrigen Strafarten 
unſerer Geſetzgebung, welche einer Abaͤnderung beduͤrftig 
waren, befand ſich bisher auch die Strafe der Landes⸗ 
Verweiſung, welche den gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſen 
keinesweges mehr entſprach. Denn auf der einen Seite 
muß fie für die verſchiedenen Verbrecher immer böchit 

ungleichartig bleiben, weil es fir einen, nur durch 

ſchwache Bande mit dem Staate verbundenen Verbre⸗ 
cher ungleich weniger Laſt ſein muß, ſelbigen zu verlaſ⸗ 
fen, als es dem Eingebornen, dem Familienvater oder 
einem andern, mit dem Stagte in genauerer Verbin⸗ 
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dem noch an den nothwendigſten Mitteln zur Sub⸗ 
e e gte. Und auf der andern 
ſcheint dieſe Strafe ſich keinesweges für die inni⸗ 
ge Verbindung zu eignen, welche gegenwärtig unter den 
Staaten ſtattfindet; und die ſtrengere Maaßregel, ab⸗ 
eiten der Poltzei in den mehrſten Staaten, macht es 
erden ſchwieriger für den landesverwieſenen Verbre⸗ 
cher, irgendwo unterzukommen, fo daß es ſich leicht er⸗ 
eignen konnte, daß ein ſolcher wieder zuruͤckgebracht 
wird, wodurch alsdann allerlei Verwickelungen entſtehen 


geſehen, welches ihm von Lapeyrouſe's Schiffbruch her⸗ 


f 2 
könnten. Auch iſt dieſe Strafe bereits in den naͤchſten 
fremden Staaten ele ſelbſt in den Herzogthuͤmern 
Schleswig und Holſtein ſchon um die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts; in Daͤnemark aber wohl aus dem 
Grunde nicht fruͤher, weil das Geſetz nur ſelten dieſe 
Strafe vorſchreibt. Obigem zufolge hatte die Kanzlei 
demnächſt Sr. Maj. die Vorſchlaͤge zur Abſchaffung der 
gedachten Strafe vorgelegt, worauf am 30. v. M. eine 
allerhöchſte Verordnung erlaſſen wurde, wodurch  felbie 
ges nicht bloß geſchah, ſondern wodurch auch zugleich 
andere größtentheils temporgire Zuchthaus⸗ und Feſtüngs⸗ 
Strafen ſtübſtituirt wurdeſt. In den Faͤllen, wo Je⸗ 
mand nach der Preßvelbrdnung vom 27. September 
1799 verurtheilt werden ſolle, iſt es dem Richter frei 
geſtellt worden, den an hen in das Staatsgefaͤngniſß 
auf. Chriſtiansde zu verurtheflen, in welchem Falle doch, 
eben wie in allen uͤbrigen dieſer Art, der Verluſt des 
Amts, Ranges und alier ſonſtigen Auszeichnung von 
ſelbſt mit folgt. Dagegen bleiben aber alle Vorſchrif⸗ 
ten in Betreff der Landesverweiſung, als polizeiliche 
Maaßregel betrachtet, unveraͤndert in Kraft, ſo wie auch 
die geſetzlichen Beſtimmungen, denen zufolge ein katho⸗ 
liſcher Prieſter, welcher Proſelyten macht, und derjenige, 
welcher der evangeliſch⸗chriſtlichen Religion abtruͤnnig 
wird, ſich nicht ferner im Reiche aufhalten dürfen, es 
ſei denn, daß der Letztgenannte ſich dazu die beſondere 
Koͤnigl. Genehmigung erworben. 


Paris, vom 10. April. ; - 
Der Moniteur enthält mehrere Actenſtuͤcke, welche 
bei dem Marine⸗Miniſterio über die aufgefundene Spur 
der Mannſchaft des ungluͤcklichen Lapeyrouſe eingegan⸗ 
gen find. Ein Americaniſcher Capitain hatte auf einer 
zwiſchen Neu⸗Cgledonjen und Louiſtang gelegenen. In⸗ 
ſel ein Ludwigskreuz in den Haͤnden der Eingebornen 


zuruͤhren ſchien. Er theilte dies dem Befehlshaber der 
Franzoͤſiſchen Corvette Aſtrolabe, Hrn. Dumont d Aruche, 
mit, der am 25. April v. J. zu einer e e 
von Toulon abgefegelt war. Spätere Meldungen ſchei⸗ 
nen die Anzeige des Americanifchen Capitains zu beſtä⸗ 
tigen. Capitain Dillon, der das Engliſche Schiff St. 
Patrick von Valpgraiſo nach Pondichery führte, legte 
am 13. Maͤrz 1826 bei der Inſel Tucopia an, um dort 
einen Preußiſchen Matroſen und einen Lascar aufzu⸗ 
fuchen, die er im Jahre 1813 auf dieſer Inſel Halle 
laſſen mußte. Letzterer trug einen Degen mit ſilbernem 
Griffe von Franzdſiſcher Arbeit, den er auf der Inſel 
erhalten. Von dem Preußiſchen Matroſen erfuhr Ca⸗ 
pitain Dillon, derſelbe habe bei ſeiner Ankunft unter 
den Eingebornen Degengefaͤße, Saͤbel, Gabeln und 
Meſſer, ſaͤmmtlich von Franzoͤſiſcher Arbeit, vorgefunden. 
Alle dieſe Gegenſtaͤnde waren von der Inſel Malicolo 
gekommen. Die Eingebornen hatten ansgefagt, daß vor 
vielen Jahren ein großes Schiff bei der Inſel Vhanoo 
geſcheitert, und deſſen Mannſchaft ermordet worden ſei, 
daß zu eben der Zeit ein andres großes Schiff bei der 
Inſel Paiow Schiffbruch gelitten, und deſſen Beman⸗ 
nung von den Eingebbeſſen freundlich aufgenommen 
worden wäre Der Capitain habe aus den Truͤmmern 
ſeines Schiffes ein Fahrzeug gebaut, ſich mit einem 
Theile der Matroſen eingeſchifft, und den Zurüͤckbleiben⸗ 
den das Verſprechen gegeben, ſie bald abzuholen. Der 
Preuß. Matroſe fagie ferner aus, daß zwei Matroſen 
dieſes Schiffes auf der Inſel Paiow, der eine als Waf⸗ 


fenſchmidt, der andere als Zimmermann, andre aber 
wahrſcheinlich auf verſchiedenen der neuen Hebriden⸗ 
Inſeln lebten. Capitain Dillons Berichte ſchienen be⸗ 

mmt genug, um die Eugliſche Compagnie zu Caleutta 
zur Abſendung des Schiffes Recherche zu veranlaſſen, 
welches die Inſel Malieolo unterſuchen und die dort 
noch lebenden Matroſen an Bord nehmen ſoll. 

Die Egypter⸗Freggtte aus Marſeille iſt nun nach 
Tonlon abgegangen, um von dort unter Escorte der K. 
Corvette Cireg nach Alexandrien abzuſegeln. Es iſt ihr 
dieſes zugeſtanden worden, obſchon ſie ſelbſt 60 Kano⸗ 
nen und 400 Mann führt. 

Bordeauxer Zeitungen melden, g 
Chaves wieder nach Portſigall und zwar, wie man 
glaubte, nach Alemtejo, abgegangen find. \ 


daß Siweira und 


N Paris, am 11. April.. 

Aus Lugano wird umſtandlich von einem entdeckten 
Verſuche wider das Leben des regierenden Landammanns 
des Kantons Teſſin, Hrn. Quadri und des Staatsraths 
Oberſten Ploda vermitlelſt vergifteten Wildprets, welches 
man auf eine ſehr geſchickte Art mit Arſenick zu durch⸗ 
dringen gewußt habe, gemeldet. Die beabſichtigten Opfer 
hatten eine anonyme Warnung erhalten. 
war in Unterſuchung. 5 g 

Nach einer Nord - Americanifchen Zeitung find, nach 
en an 15,000 S: an Subſeriptionsgeldern für die 

riechen zuſammengekommen. 5 9 

Der Senat des Staates Neuyork hat mit 16 gegen 13 
Stimmen beſchloſſen, den Griechen 1000 Faß Mehl zum 
Geſchenk zu machen. ; 

Paris, vom 12. April. . 

Schreiben aus Perpignan vom 4. April: In Figue⸗ 
vas (Catalonien) war eine Art Aufſtand einige Cata⸗ 
lonier und befonders die Arbeiter aus der Korkfabrik im 
Boulou, wollten die Franzdſiſche Garniſon uͤberrumpeln. 

Sie waren ziemlich zahlreich und wohlbewaffnet. Es 
ſcheint, es ſei zu einem Gefechte gekommen; ein Frgn⸗ 
zöſiſcher Offteier, ein Sergeant und ein Korporal find 
verwundet worden, und darunter der Sergeant ſehr ge⸗ 
fährlich. Der Verſuch iſt jedoch mißlungen; in ganz 
Catalonien herrſcht Gaͤhrung. Auch in der Cerdagne 

iſt es nicht ruhig; der Commandant von Puicerda iſt 


ſehr beſorgt. ; \ 
Marſeille, vom 2. April. 
Vorgeſtern wurde verfucht, eine Brigg 

nen für den Paſcha ins Waſſer zu laſſen, 

wieder auf dem halben Wege ſtecken blieb. 


Madrid, vom 28. Marz. 

Alles hat hier einen drohenden und feindſeligen Charge⸗ 
ter angenommen. Das Heer hat Verſtaͤrkungen an Ge⸗ 
fehl erhalten, und was noch wichtiger iſt, Hr. Salmon 
ſoll zu Hrn. Lamb geſagt haben, Spanien koͤnne nicht 

anders, als das Betragen der ſogenannten Rebellen bil⸗ 
ligen; zwar habe man ſich bisher bemüht, fie durch Un⸗ 
terhandlungen in Schutz zu nehmen; wenn aber dieſe 
fehlſchlügen, müßte man ihnen mit den Waffen beiſſehen. 
Was dieſe Geruͤchte noch mehr beſtaͤtigt, iſt die Bildung 
eines Depots von Portügieſiſchen Flüchtlingen zu Pa⸗ 
lencia, welches der Graͤnze weit näher liegt als Cala⸗ 


von 10 Kano⸗ 
die ebenfalls 


horra und Sorig. 
SIE Madrid, vom 31. Maͤrz. 
Es ſcheint, die Auswanderung aus Portugall nach 


Spanien ſei betrachtlich. Man ſchaͤtzte am 25. März 


Die Sache 


in Zamora auf 8000 Geftͤchtete, worunter 1200 Mili- 
tairperſonen, und unter dieſen 300 zu Pferde. Dieſe 
klagten ſehr über die Spanier, und man beſorgte, es 
moͤgte zu Streitigkeiten kommen. 

Vorgeſtern hat man auf einem unſerer öffentlichen 
Platze einen Koͤnigl. Freiwiuigen gefunden, der mehrere 
Stiletſtiche im Leibe hatte; man vermuthet, dieſes ſei 
eine Rache der Gensd’armen, die bekanntlich Todfeinde 


der Freiwilligen ſind. x 
Die Reiterei des Marg. v. Chaves, von etwa 500 
Mann, it in Zamora und die Reiter ſind noch im Be⸗ 
ſitz ihrer Waffen und Pferde. Sogar ſcheint es, ſowohl 
nach Privatbriefen als den Amtsberichten des Inten⸗ 
danten ſelbſt, daft die Rebellen durch Drohungen ante 
worten, ſobald die Behörden von gen fe 02 
Es geht 


Abſchickung ins Innere des Landes ſprechen. 


die Rede, Gen. Monet habe Abſetzung zu befürchten 
und alle Briefe aus Ciudad⸗Rodrigo, Salamanca 
u. f. w. laſſen vermuthen, daß die Ueberläufer Anſtalten 
zu einem neuen Einfalle treffen, zu welchem Zwecke ſie 
ihre Reiterei vermehren wollten. EVER 


Madrid, vom 3. Mril. 

Schon feit längerer, Zeit hat Hr. v. Villele unfete 
Regierung gedraͤngt, einen Theil der Frankreich ſchuldi⸗ 
gen Summe zu entrichten. Bei der bevorſtehenden Er⸗ 
örterung des Budgets in Frankreich iſt dieſer Umſſand 
von beſonderer Wichtigkeit. Es iſt ihm nun auch gelun⸗ 
gen, das Verſprechen einer Zahlung von ſieben Millionen 
Franken auf den 15ten April zu erhalten. Woher aber 
dieſes Geld genommen werden ſoll, kann man kaum be⸗ 
greifen. — Man ſpricht von der Ernennung des Biſchofs 
von Leon zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Er if faſt der einzige entſchiedene und talenivolle Mann 
der apoſtoliſchen Partei. 

8 Mexico, vom 5. Februar. 

Hier finden noch immer Verhaftungen Statt. Geſtern 
wurde der General Azana, ein Spanier von Geburt, 
eingezogen, der, dem Vernehmen nach, mit den Ver⸗ 
ſchwornen zu Puebla in Verbindung geſtaͤnden hatte. 
Außerdem befanden ſich zu Mexico, Puebla und Oaxaca 
ſchon 15 Perſonen in Gewahrſam, und in Vera Cruz 
ließ der Tommandant, General Barrangar, mehrere 
Geiſtliche feſtnehmen und nach Mexieo ſchicken. Ein 
Franzdſ. Prieſter, Names La Vigne, erhielt die Weiſung, 
unverzüglich das Mexicaniſche Gebiet zu verlaſſen. Der 
General⸗Anwald der Republik hat auf Todesſtrafe ge⸗ 
gen den Padre Arenas angetragen. 5 

Der Seeminiſter hat im Laufe des vorigen Januars 
dem Congreſſe einen Bericht erſtattet, aus dem man 
Folgendes erficht: Die Seemacht der Republik beſteht 
gegenwärtig aus 1 Linienſchiff, 1 Fregatte, 2 Corvetten, 
4 Briggs, 5 Goeletten, 2 Californien⸗Fahrern und 4 
desarmirten Velandras. 
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8 London, vom 8. April. i 
Die Inſel Madagascar ill, nach Americaniſchen Blaͤt⸗ 
tern, in großer n Ein Inſurgent, Namens 
Radam, iſt gegen den Koͤnig Dandi ins Feld gezogen, 
und dieſer ſoll zu ſchwach fein, um ihm zu widerſtehen. 
Einige Notizen über die zu London. ft v die obdach⸗ 
loſen Arbeiter errichteten Nachtherbergen, können einen 
Begriff von dem Elende geben, das in dieſer Stadt 
unter den Individuen der untern Claſſen herrſcht. Dieſe 
Nachtherbetgen (es find deren zwei) wurden zu Anfange 


des berffoſſenen Winters wieder eröffnet; in ihnen ſam⸗ 
meln ſich jeden Abend eine Menge Individuen, die dort 
für die Nacht Schutz gegen die fitenge Kälte ſuchen. 
Um einer moͤglichſt großen Anzahl Obdach zu verſchaf⸗ 
fen, preßt mau fie ſehr aneinander. In einem fluͤhe⸗ 
ren, ſehr ſtrengen Winter, hatte man an alle, die her⸗ 
beikamen, Suppe ausgetheilt; aber man erkannte bald, 
daß die Capitalſen der Anſtalt nicht ausreichten, um 
die zahlreichen Beſucher zu befriedigen, und daß uͤber⸗ 
dies jenes appetitliche Gericht eine Menge Leute her⸗ 
beizog, die nicht aus der Claſſe der heerd⸗ und brodlo⸗ 
gen Armen, zu deren Unterſtuͤtzung die Anſtalt gegruͤndet 
iſt, waren; es wird daher gegenwaͤrtig nur Brod und 
Waſſer gusgetheilt. Jeden Tag wird der Fußboden des 
de ganz friſchem Stroh belegt. Der Raum 
wird dürch große Oefen erwaͤrmt und durch alle an⸗ 
wendbate Mittel mit reiner Luft verſehen. Man wen⸗ 
det zuweilen Raͤucherungen und uͤberhaupt alle moͤg⸗ 
liche Sorgfalt an, den uͤblen Folgen vorzubeugen, welche 
die Bereinigung einer ſo großen Anzahl Menſchen an 
einem und demſelben Orte hach ſich ziehen konnte. Un⸗ 
ter denen, die jetzt eine Nachtherberge hier fuchen,, fin⸗ 
det ſich von Zehn kaum Einer, der ſchon in fruͤhern 
Jahren hierher kam. Die meiſten kommen aus den 
Provinzen; es ſind Handwerker, die durch die Hoffnung, 
Arbeit zu finden, nach der Hauptſtadt gezogen wurden. 


| London, vom 10. April. ; 
Nachrichten aus Canton bis zum 20. December zu⸗ 
folge, war in der kleinen Bucharey eine Empdrung ge⸗ 
gen die Chineſiſche Regierung ausgebrochen. Der Hof 
zu Peking hatte zahlreiche Truppen⸗Aushebungen be⸗ 
ſchloſſen und ließ alle moͤglichen Anſtalten zur Stillung 
des Aufſtandes treffen. Auch hat der Kaiser ſehr viele 
Reichswuͤrden vergeben, wofür aber beträchtliche Geld⸗ 
ummen entrichtet werden mußten. In dem nördlichen 
Provinzen haben dieſe Unruhen bereits eine dem Handel 
nachtheilige Wirkung geaußert. REES 
Nachrichten aus Chili, die geſtern mit dem Packet⸗ 
boote von Buenos⸗Ayres anlangten, enthalten ſehr trau⸗ 
rige Berichte über den Zufand der dortigen Regierung. 
— Das Diario fluminenſe vom 8. Februar erwaͤhnt 
unter Buenos⸗Ayres vom 31. December, daß man Briefe 
vom Admiral Brown, welcher den Rio- Grande blockirte, 
erhalten, in welchen er die Wegnahme oder Zerſtöͤrung 
von 10 Braſiliſchen Schiffen meldet. — Am 5. Febk. 
hatte ſich der Kaiſer den Columbiſchen Geſandten, Hrn. 
Palacio, darauf den Gefchäftsträger von Peru, Joſ. 
Domingo Caceres, und den K. Preußiſchen Geſchaͤfts⸗ 
‚träger, Herrn v. Olfers, vorſtellen laſſen. 


Petersburg, vom 10. April. N 

Unſere Blätter theilen die Meinung einer Deutſchen 
Zeitung mit, daß die Folge des gegenwaͤrtigen Kriegs 
zwiſchen Rußland und Perſten keine andere ſein könne, 
als daß Rußland in dem Araxes eine feſte Gränze zwi⸗ 
ſchen Georgien und Perſten erhalten werde, wodurch 
der große Zweck, der Handels- und Volkerverkehr, und 
die künftige Erhebung von Tiflis. in- Georgien zu einer 
der erſten Handelsſtadte Aſiens, erreicht werden wurde. 


„ onſtantinopel, vom 14. Mär. 
Sämmtliche in Pera reſidirende Miniſter der Euro⸗ 
yätfchen Höfe haben nun, wie die Allg. Zeitung willen 
will, in Betreff der Pacifteation Griechenlands, beim 


des Auswärtigen, 


2) Friſeur Hencke in Stralſund. 


| 


der Pforte 


Neis-Effendi Vorſtellungen gemacht, und 
Annahme der Propoſttionen der Botſchafter Englands 

und Rußlands angergthen. Viele betrachten dieſes als 
einen vollkommenen Beitritt zu dem Petersburger Con⸗ 

ferenzprotocoll vom 4. April 1826, obgleich Andere zwi⸗ 

ſchen der drohenden Stellung der Ruſſiſchen und Engl. 

Geſandten gegen die Pforte und der hievon abweichen⸗ 
den, bloß zur Annahme rathenden, der übrigen fremden 

Miniſter, einen Unterſchied finden wollen. Die zu er⸗ 
wartende Antwort der Pforte auf obige Propoſitionen 
duͤrfte indeſſen den ferneren Gang dieſer wichtigen Ver⸗ 
handlungen beſtimmen. 


Ver miſchte Nachrichten. 
Berlin. Privatnachrichten, die über Paris ange⸗ 
langt ſind, zufolge, iſt Herr Canning zum erſten Lord 
der Schatzkammer (Premier⸗Miniſter), Hr. [Robinſon, 
der bisherige Kanzler der Schatzkammer, vum Seeretair 
{ b und Hr. Huskiſſon, der bisherige Prä⸗ 
ſident des Handelsamts, zum Kanzler der Schatzkammer 
a worden. Hr. Peel bleibt Mitglied des Mini⸗ 
ertums. 
In den erſten Tagen des Februars ſtarb zu Moskait 
die Georgiſche Prinzeſſin Darija, die Tochter des einſt 
in der Geſchichte von Georgien ſo beruͤhmten Fuͤrſten 
ſelbſt den Beinamen 


Salomons, dem ſeine Unterthanen 
des Großen gaben. S N 
TEE — — 

Literariſche Anzeige. 


Das erſte und zweite Bändchen der rechtmäßi⸗ 
gen, wohlfeilen Ausgabe von 


Tiedge’s poetiſchen Werken 

iſt verſendet und kann von den Praͤnumeranten, 

in Stettin bei F. 3. Morin, ER 

in Empfang genommen werden. In Kurzem wer 
den wir das dritte und vierte, ſo wie vor Ablauf 
der Jub.⸗Meſſe das fünfte bis ſiebente Bändchen vers 
ſenden. — Ueber die Preiswuͤrdigkeit diefer Ausgabe 
wird hoffentlich nur eine Stimme ſeyn. Der Praͤ⸗ 
numerationspreis von zwei Thalern findet auf 
kurze Zeit noch Statt. Nachher tritt ein weit hoherer 

Ladenpreis ein. 

Halle am zoſten März 1827. f 


Rengerſche Verlags buchhandlung. 
| E 


Nachweiſung 5 
der unbeſtellbar gebliebenen Retour-Briefe: 1) Lieu⸗ 
tenant v. Knoblauch in Pyritz. 2) Schiffer Patz⸗ 
kowsky aus Conin in Poſen. 3) Schifferknecht Mühl⸗ 
haufen in Stargard 3 Stück. 4) Schuhmachermei⸗ 
ſter Ernſt in Labſt. 5) Leinwebermeiſter Joachim 
Arnt in Groß⸗Bierenberg. 6) Arbeitsmann Schulze 
in Bahn. 7) Tiſchlergeſellen Heinrich Liebetraun im 
Erfurt, 8) Comp. Chirurg. Roſſow in Schievelbein. 
und. 10) S. M. Levy in 
Breslau. 11) E. L. Matthis in Landsberg a. d. W. 
12) Fr. Superintendenten Winckler in Cammin. 429 
Madame Lommertz in Berlin. 140 Bedienter Ulrich 
in Stralſund. 15). Perers in Schwieſfen. 160) E. 
Bang in Aarhuus. 17) Friſeur Zippel mit 2 Rthlr. 
Kaſſen⸗Scheinen in Stargard. Stettin, den aıjten 
April 1827. 5 Ober-Poſt⸗Amt. 7 


ES Verbindungs⸗ Anzeigen. 
Geſtern feierten wir unſere eheliche Verbindung; 
dies zur ergebenen Anzeige für Verwandte und Freun⸗ 
de. Berlin, am ı6tem Abril 1827. 5 

y Wilhelm Guftav Defimanı 
Mathilde Oeſtmann geborne Krüger. 


Unſere eheliche. Verbindung machen wir hiermit 
ergebenſt bekannt. Stettin am 16ten April 1827. 
Heinrich Wichmann. 
Henriette Wichmann geb. Werniß 


To des fa ll. 

Nach achtmonatlichem Leiden entſchlief geſtern der 
hieſige Bürgermeiſter Richter, — tief betrauert 
von ſeiner hinterbliebenen Mutter, Schweſter, Gat⸗ 
tin und fünf unmündigen Kindern, — im nur kuͤrz⸗ 
lich vollendeten ein und vierzigſten Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige für ſeine entfernten Freunde. Uecker⸗ 

münde den ı8ten April 1827. N 

TTTTT—T——— 
1 Anzeigen. l 
Das Dampfſchißf hat am rotem dieſes feine Fahr⸗ 
ten zwiſchen Stettin und Swinemüuͤnde begonnen, und 
wird vorlaufig, vielleicht mit einigen Ausnahmen, 
zwey Mal iu der Woche die Hin, und Her Reiſe 
machen. Die Preiſe und Billets Debits bleiben die⸗ 
felben, als im vorigen Jahre. Die naͤchſte Abfahrt 
des Schiffs nach Swinemünde wird am zaften dieſes 
erfolgen. Stettin den zıften April 1837. 

Rahm. Lemonius. 


Die Abonnements zu warmen Bädern sind in 
der Nicolaischen Buchhandlung und in den Apo- 
theken bei Herrn Zitelmann und bei Herrn Jütte 
zu haben. Stettin den 2ısten April 1827. 

. —— — 


Franke, Nordens Herkules genannt, 
wird, mit obrigkeitlicher Genehmigung, bei Ka 
Durchreiſe die Ehre haben, im Saale des hieſigen 
Schuͤtzenhauſes einige große Vorſtellungen zu ger 
ben. — Morgen, Dienftag den 24jten Al, Abends 
9 Uhr, in der erſten Vorſtellang: Die z wolf Ar⸗ 
beiten des Herkules. — Das Nähere werden die 
Anſchlagezettel mittheilen. 1 


; Die ute Fortſetzung 
des Buͤcherverzeichniſſes meiner Leihbibliothek iſt er⸗ 
ſchienen, und wird an geehrte Abonnenten gratis 
ausgegeben. Frzeſe, Pelzerſtraße Nr. 802. 


5 Es ſind mir verſchiedene Guitarren in Commiſſion 
übergeben, welche ich hiermit billigſt offerire. 5 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 
3 ARTE un > ER 
Den erſten Transport Sommerhuͤte, für Herren, 
Knaben und Kinder, habe erhalten und empfehle 
ſfolche in beſter Auswahl billigſt. 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


Sommer Beinffeider » Zeuge 
im neueſten Geſchmack, in Wolle, Baumwolle und 


dern ſolchen nach der großen Reihe, fhräg über 


Leinen, ganz acht in der Farbe, ſowie dergl. Weſten, 
empfing zu ſehr billigen Preiſen i 
a F. W. Croll. 


Zum bevorſtehenden Fruͤhjahrs-Markt empfehlen: 
wir unfere complett ſortirte Band und Kurze⸗Waa⸗ 
ren- Handlung; insbeſondere empfehlen wir in großer 
Auswahl alle Sorten fas: Bänder zu Huͤten und Hau⸗ 
ben, ſchmalen und breiten Tüll, achte Kanten, Baum⸗ 
wolle von 3 bis 8 Drath, Wachsleinen und Tiſch⸗ 
decken, wollene Tiſch⸗ und Kommoden Decken in div. 
Farben, glatt beſponnene und Spiegel» Knöpfe, wol⸗ 


lene auch feidene Wagenborten nebſt N LRSUh 
em 


fenden Nathſchnuͤren. Unſere Bude iſt auf... 
Noßmarkt; auch iſt unfer Laden oberhalb der Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 625 während des Markts nicht geſchloſ⸗ 
fen, Um zahlreichen Beſuch bitten ergebenſt 


— — — 


*. K & b „ „ „ . . . . . . l . . . 

Dem geehrten hieſigen und; auswaͤrtigen Pu⸗ . 
„ bliko machen wir die ergebene Anzeige, daß „ 
wir bevorſtehenden hieſigen Markt nicht auf * 
„ Unſerm gewöhnlichen Stand, den Herren Kuh⸗ 
berg & Paſſehl gegenüber ſtehen werden, ſon⸗ 


dem Zollchowſchen Hauſe verlegt haben. 


* 5 Daus & Meyer. 
„ „ . . „ „ „ „ . . . . . 


von I 

$ W. Korfel det, $ 

'$ Lederhändler aus Berlin, 8 

wann 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt 


mit allen Sorten couleurter Saffian- und Schaaf⸗ 


* 
* 
5 
*. 
* 
* 


Felle beſter Qualitat; auch für die Herrn Hutfabrikan⸗ 
ten mit ſehr feinen ſchwarzen blanken Schaaf⸗Fellen. 


Derſelbe verſpricht, bei reeller Behandlung, auch zu⸗ 
gleich die aͤußerſt billigſten Preiſe zu ſtellen. Logjrt 
bei Herrn Siebner, Moͤnchenſtraße Nr. 460, ‘ 


— —— .T— EEE IE 
: ̃ ͤ ll! 8 


5 Guter ver kauf Ba 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 


pichte von Pommern find die in dem Borcken (Re⸗ 


genwaldſchen) Kreiſe von Hinterpommern belegenen 
alten Borcken Lehnguͤter 
mit Zubehörungen, von denen erſteres nach der 
landſchaftlichen Taxe vom asöſten Juny 1826 auf 
18,493 Nthlr. 13 Sgr. 1 Pf., und letzteres nach der 
landſchaftlich aufgenommenen Taxe vom 2ajten ejus- 
dem mensis auf 34,869 Nihlr. 5. Sgr. 11 
ſchaͤtzt worden iſt, 
ſitzerin vermöge Wiederkaufs⸗Contrakts vom zoſten 
Januar und deſſen Nachtrags vom ten! April 1819 
für den Wiederkaufpreis von Neun und ſechszig Tau⸗ 
ſend Achthundert funf und zwanzig Thalern 7 Gr. 
5 Pf. auf vier und zwanzig Jahre — vom Iſten-Oc⸗ 
tober 1818 bis dahin 1942 — erworben hat, im Wege 
der Execution, auf Antrag mehrerer Hypothekglaubi⸗ 


H. Auerbach & Comp. 5 


Kankelfitz und Leſſenthin 


/ 


s 1 Pf. abge⸗ 
und welche die gegenwärtige Ber 


ger, und zwar auf die Rechte der gegenwaͤrtigen wie; 
Jerkaͤuflichen Beſitzerin, zur Subhaſtation geftellt wor⸗ 
den, und die Lilitationss- Termine vor dem Herrn 
Ober Landesgerichts Rath Grafen von Rittberg 
auf den 2sften Januar 1827 Vormittags 11 Uhr, 
auf den asſten April 1827 Vormittags 11 Uhr und 
auf den 27 ſten Julius 1827 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt. Es werden daher diejenigen befigfähigen 
Kaufluſtigen, welche annehmliche Zählung zu leiſten 
vermoͤgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten 
Termine entweder perfönlidy oder durch einen gehörig 
inforchirten Specialbevollmaͤchtigten, wozu ihnen beim 


Maugel der Bekanntſchaft von den hieſigen Juſtiz⸗ 


Könmimfſſarſen der Juſtizrath Zitelmann, Criminal 
rath Schmeling, Juſtiz- Commiſſarius Krüger und 
Hoffiscal Reich in Vorſchlag gebracht wird, zu mels 
den, ihr Gebot abzugeben und Sufchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
läſſig machen. Die Kaufsbedingungen und Taxen 


konnen in der hieſigen Regiſtratur naher eingeſehen 


werden. Stettin, den ıgten Septbr. 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
i IE EL Be 
Publik an da. 

Bei dem Bauen von Schiffen ſowohl als Gebaͤu⸗ 
den, ſollen die dabei beſchaͤftigten Geſellen, Lehrbur⸗ 
ſchen und Arbeiter ſich enthalten, von den Gpänen 
und anderen Holzabgaͤngen irgend etwas ſich anzu⸗ 
eignen und von der Bauſtelle mitzunehmen. Jede 
Contravention der Art wird mit 2 bis 5 Rthlr. Geld⸗ 
oder verhältnißmäßiger Leibesſtrafe geahndet, aber 
auch das Verfahren derjenigen Bauherren als ſtraf⸗ 
faͤllig geruͤgt werden, die ſolchen Unfug dulden. Stet⸗ 
tin, den often April 1827. 185 

SER Schallehn. 


Koͤnigliche Polizei⸗Direktion. 

Der Herr Kreisphyſikus Dr. Billroth iſt nunmehr 
mit friiher Schutzpocken⸗Lymphe verſehen und er⸗ 
bötig, bis zum iſten Juni c., wo die oͤffeutlichen 
Impfungen beginnen, alle Freitage des Morgens 
um 3 Uhr in feiner Wohnung (große Oderſtraße 
Nr. 62) zu impfen. Dies zur Nachricht für Eltern, 
die ihre Kinder ſchon vor dem Eintritt des angegebe⸗ 
nen Termins impfen zu laſſen wuͤnſchen. Stettin, 
den zıften April 1827. \ 

‚Königliche Polizei-Direktion. Schallehn. 


Die Communikation zu Wagen zwiſchen Zuͤllchow 
und der, Eliſenhoͤhe in Frauendorf ift jetzt, durch 
eine Beibrücke über den Muͤhlenbach von Bollinchen, 
wieder hergeſtellt. Stettin den 22. April 1827. 

en Königl. Polizei- Direktion. Schallehn. 


1 e e 
Zur, Verpachtung der noch vacanten 37 Wieſen 3 
. im Möllenbrud) belegen, wird ein Licita⸗ 
e auf den 26jten d. M. Vormittags 9 Uhr, 
auf der großen Rathsſtube angeſetzt, wozu Pacht— 
luſtige eingeladen werden. Bemerkt wird hiebei, 
daß das Heu von diejen Wieſen abgefahren werden 
kann. Stettin den gten April 1827. ; 
Die Oeconomie-⸗Deputgtion. Friderici. 


ſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin 


ben vor ihrer Verheirathung die hier Statt findende 


Wieſenverpachtung. u 
Zur Verpachtung der noch vacanten Ir Wiefen im 
fetten Ortsbruch belegen, wovon Vier große Wieſen 
zu 12 kleinen Wieſen ä 3 und 4 Morgen eingetheilt 
find, wird ein Licitationstermin auf den azſten d. M. 


Vormittags 9 Uhr, auf der großen Rathsſtube ange⸗ 


den Hten April 1827. N 
Die Oeconomie-Deputation. Frideriei. 
; Verkauf von Grundftücken, 
Die zu Nofengarten belegene, dem ESigenthuͤmer 
Kanſtädt zugehörige halbe Büdneyſtelle, welche un, 
term sten d. M. zu 306 Rehlrn zo Sgr. abgeſchatzt 
iſt, ſoll im Wege der nöthwendigen Subhaftatien 
verkauft werden, und iſt hiezu der Licitationstermin 
auf den zsſten May c. Vormittags 11 Uhr zu Ro- 
ſengarten angeſetzt worden. Alt-Damm den Eten 
März 1827. 2 5 \ 
Das Patrimonial-Gericht zu Roſengarten. 


; Bekanntmachung. 
Der hieſige Handelsmann Itzig Moſes und deſſen 
Ehefrau Henriette Lövenberg, Tochter des Handels 
mann Samuel Loͤvenberg zu Maͤrkiſch⸗Friedland, has 


Gemeinſchaft der Güter unter ſich durch einen Ver 
trag ausgeſchloſſen. Stepenitz, den ısten März 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


a 5 o lz verkauf. ; 
Mit Genehmigung der Koͤnigt, Hochpreißl. Regie 
rung ſollen in der Eggeſiner Kirchenheide bey Guͤm⸗ 
nitz, kaum eine Viertel Meile von der Ablage ents 
fernt, 154 Stuͤcken Kiefern Bauholz von allen Sor⸗ 
ten, jo wie auch 159 Klafter Kiefern Kloben⸗ und 
313 dergl. Knuͤppelholz am Siebenten May Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauf 
werden. Nähere Auskunft giebt noch vorher. 9 
der Prediger Ravenſtein zu Ueckermuͤnde. 


. ß 


che i 


Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Kronheide 0 
geſetzt, und wird fuͤr den Fall, daß die en | 


ſollte, die 5 Some de e mit beſtellter 


Winters und SommerSaat, in demjelben Termin 
1 Die naheren Bedingungen koͤnnen jeder⸗ 
zeit bei mir eingeſehen werden und bemerke nur noch, 


len Inventarium, eine Caution von 1000 Rthlr., der 
Haͤchter des Vorwerks aber 200 Rthlr., 918 zwar 


us, 
ehr. 


4 


ahn, den 16ten April 1827. . 
90 I Der Landſchafts-Deputirte Schultze, 
als Sequeſtrations-Commiſſarius. 


abſichtige, das mir zugehoͤrige, zu Hein⸗ 
Haben A Vorwerk Karlshoff, mit circa 
1000 Morgen Acker und Wieſen, mit beſtellten Win⸗ 
ters und Sommer Saaten, aus freier Hand, von 
Johannis d. J. ab, auf 6 bis 12 Jahre zu verpach⸗ 
ten, und will es der Willkuͤhr des Paͤchter über⸗ 
laſſen, das vollſtaͤndige Inventarium mit zu über; 
nehmen oder es FeLdftizik ſtellen. Die naheren Be⸗ 
dingungen ſind in den Tagen vom zoſten bis 2sften 
Mai a. c. bei mir einzuſehen und kann, bei am: 
nehmlichem Gebot, der Contract ſofort mit mir abs 
gefchloffen werden. Heinrichsdorff bei Bahn, den 
ı6ten April 1827. Schubtzee. 


Aua dr n, 

Da in dem, zum Verkaufe von zo veredelten Ham⸗ 
meln auf dem Vorwerk Buchholz angeſtandenen Ter⸗ 
min, keine Kaͤufer erſchienen ſind, ſo wird deshalb 
nme ein neuer Termin auf den aten Magi d. J., 

ormittags 10 Uhr, anberaumt, zu welchem mit dem 
Bemerken eingeladen wird, daß der Verkauf an den 
i d gegen 1 1 Bezahlung. ge⸗ 

jeht. tettin, den 17ten April 1827. 

5 Königl. e nr Randowſchen 
reiſes. 


Schaafe⸗ Verkauf. 
Auf dem Vorwerk Heidchen bei Colbatz ſtehen 
200 feine 4, und 6,zaͤhnige Mutter-Schaafe und eben 
ſo viel feine Zuchthammel billig zu verkaufen. Den 
agſten April 1827. Wenzel. 


Zu verpachten. 
Auf hoͤhere Verfügung ſollen los Magdeburger 
Morgen einſchnittige Wieſen des Vorwerks Mühlen⸗ 
hoff, welche gegenwärtig an die Büdner zu Eichhoff 
verpachtet find, von Trinitatis dieſes Jahres ab, ent 
weder auf 6 Jahre im Ganzen, oder theilweiſe zu 
2 bis 6 Magdeburger Morgen verpachtet, oder aber 
veräußert werden. Hierzu ſteht ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den zien Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, auf 
hieſiger Amtsſtube an. Ferdinandshoff, den katen 


April 1827. Koͤnigl. Domainen- Amt. 


JIu verkaufen in Stettin. 

Das Anker Rum von vorzüglicher Guͤte verkaufe 
jetzt zu 11 Rthlr. und das Anker Spiritus zu 12 Rt. 
90 pro Cent nach Alkohol, erelufive Gefäß. - Der 
Spiritus iſt mit aller Aufmerkſamkeit gereinigt und 
zu jedem Behuf wie der Franzoſiſche Spriet zu ger 


brauchen. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Neuen, ſchweren, rein geklapperten Saathafer, 
offerirt ien Fr Langmaſ us. 
"Schöner geraͤuch. Silber⸗Lachs tft zu billigen Preis 
fen am Bollwerk Nr. 934. im Keller zu haben. 
Neuer, auch überjaͤhriger Rigaer Sac, Leinſaamen, 
wie auch Rigger und Koͤnigsberger Baſtmatten, bil⸗ 
tig bei J. C. Graff. 


ten Termin durch mich erfolgen. Heinrichsdorff bei 


7 


weißer und rother Kleeſaamen bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. 92 T. 
Schoͤne gelbe geſtampfte ſächſiſche Hirſe iſt billig 
zu haben bey . 
C. L. Kahrus, Kuhſtraße Nr. 287. 
EStralfſunder Flickheringe & Bund 15 Sgr. bey 
Pfarr. 
Gute gebrauchte St. Petersburger Bastmatten 
offerire ich sehr billig, Louis Sauvage. . 


Neuer weißer und vorher Kleefaamen, ſchwarze 
Saatwicken und beſter Schleſiſcher Flachs billigſt bei 
Auguſt Wolff, bei der Stadtwagge 


Neuer 
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Das Wohnhaus Nr. 522 am grünen: Paradeplatz 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, wozu ſich Lieb⸗ 
haber daſelbſt zu jeder Zeit melden können: 

Meine beiden Hdufer, Nr. 74 in der großen Oder; 
ſtraße und Nr. 76 in der Langenbruͤckenſtraße, wel- 
che in einer wirthſchaftlichen Verbindung miteinan⸗ 
der ſtehen, und für Handlungtreibende die nöthige 
Bequemlichkeit gewaͤhren, bin ich nicht abgeneigt, 
aus freier Hand zu verkaufen, wenn ein annehm⸗ 
licher Käufer ſich dazu finden ſollte. Diejenigen, 
welche darauf reflectiren moͤgten, erfuche ich, ſich 
ſpaͤteſtens bis zun ıftlen Juni d. J. an mich ſelbſt, 
oder an die Handlung Völcker & Theune in Stettin. 
zu wenden, und moͤglichſt billige Bedingungen zu 
gewärtigen. Sinzlow, den zien April 1827. 

g i Wittwe Gade. 

Veränderungshalber ſoll ein Haus in der Unter⸗ 
ſtadt verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren das 
Nähere Nagelſtraße Nr. rort. 


Zu veraucetioniten in Stettin. 
Auction über eine Parthei fein mittel und gut 
-ordin. Caffee im Speicher No. 56 Dienstag Nach- 
mittag 2% Uhr. Stettin, den igten April 1827. 


Auction über eine Partei ſehr ſchoͤner Garten⸗Erde 
Dienſtag den z4ſten April, Nachmittags 3 Uhr, im 
Speicher Nr. 62; auch follen mehrere Miſtbeet⸗Fen⸗ 
fern, Boden-Lucken und ein neuer Stacketen⸗Zaun 
zum Verkauf geſtellt werden. 


Auction über Stuͤckfaͤſſer. 
Mittwoch den 2sften April o. Nachmittags 2 Uhr, 
follen Breiteſtraße N. 349.4 N 5 
5 eine Anzahl Stuͤckfaͤſſer verſchiedener Größen 
oͤffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Reisler. 


Mittwoch den asften d. M. Nachmittag um 3 Uhr, 
ſoll im Bürean der unterzeichneten Pere 15 
der Caſerne vor dem heiligen Geiſtthore, eine Quanz 
tität Makulatur, meiſtbietend, gegen gleich baure Ber 
zahlung, verkauft werden, wozu Käuferbhiermit ein⸗ 
geladen werden. Stettin, den zıften April’ 182%. 

Königliche Garniſon⸗Verwalkung. 


Maculatur⸗ Auction. 
Es ſollen am Mittwoch den sten Mai d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem hieſigen alten Packhofe 
circa 30 Zentner Maculatur meiſtbietend gegen gleich 


; Zur,“ 
5. Merge 
tions 


ger, und zwar auf die Rechte der gegenwaͤrtigen wie; 
derkaͤuflichen Beſitzerin, zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Likitations⸗Termine vor dem Herrn 


Ober⸗Landesgerichts-Rath Grafen von Rittberg 


auf den 2sften Januar 1827 Vormittags 11 Uhr, 
auf den zsſten April 1827 Vormittags 11 Uhr und 
auf den ayſten Julius 1827 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt. Es werden daher diejenigen beſitzfaͤhigen 
Kaufiuftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten 
vermoͤgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten 
Termille entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig 


inforchäißten Specialbevollmaͤchtigten, wozu ihnen beim 


9 


Maugel der Bekanntſchaft von den hieſigen Juſtiz⸗ 


Kommfſſärſen der Juſtizrath Zitelmann, Criminal⸗ 
rath Schmeling, Juſtiz-Commiſſarius Krüger und 


Hoffiscal Reich in Vorſchlag gebracht wird, zu mel⸗ 
den, ihr Gebot abzugeben und 


Zufchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaände eine Ausnahme, zus 
laͤſſig machen. Die Kaufsbedingungen und Taxen 


konnen in der hieſigen Regiſtratur näher eingeſehen 


werden. Stettin, den ıgten Septbr. 1826. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


— 3 — 


45 Publik an da. 

Bei dem Bauen von Schiffen ſowohl als Gebaͤu⸗ 
den, ſollen die dabei beſchaͤftigten Geſellen, Lehrbur⸗ 
ſchen und Arbeiter ſich enthatten, von den Gpänen 
und anderen Holzabgaͤngen irgend etwas ſich anzu⸗ 
eignen und von der Bauſtelle mitzunehmen. 


oder verhaͤltnißmaͤßiger Leibesſtrafe geahndet, aber 
auch das Verfahren derjenigen Bauherren als ſtraf⸗ 
faͤllig gerügt werden, die ſolchen Unfug dulden. Stv 


tin, den sojten April 1827. ; 


Schallehn. 


Der Herr Kreisphyſikus Dr. Billroth iſt nunmehr 
mit friiher Schutzpocken⸗Lymphe verſehen und er⸗ 
bötig, bis zum iſten Juni c., wo die offentlichen 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Impfungen beginnen, alle Freitage des Morgens 


um 3 Uhr in feiner Wohnung (große Oderſtraße 
Nr. 62) zu impfen. Dies zur Nachricht für Eltern, 
die ihre Kinder ſchon vor dem Eintritt des angegebe⸗ 
nen Termins impfen zu laſſen wuͤnſchen. Stettin, 
en aiſten April 1827. 

? } Schallehn. 


‚Königliche Polizei-Direktion. 

Die Communikation zu Wagen zwiſchen Zuͤllchow 
und der Eliſenhoͤhe in Frauendorf ift jetzt, durch 
eine Beibruͤcke über den Muͤhlenbach von Bollinchen, 
wieder hergeſtellt. Stettin den 22. April 1827. 

— Koͤnigl. Polizei-Direktion. Schallehn. 


ge 
Wieſenverpachtung. 
*. ſerpachtung der noch vacanten 37 Wieſen ä 
im Möllenbruch belegen, wird ein Licita⸗ 
Tin auf den 26jten d. M. Vormittags 9 Uhr, 
auf der. großen Rathsſtube angeſetzt, wozu Pacht 
luſtige eingeladen werden. Bemerkt wird hiebei, 
daß das Heu von dieſen Wieſen abgefahren werden 
kann. Stettin den gten April 1827. 
Die Oeconomie-Deputgtion. 


* 


Frideriei. 


Jede 
Contravention der Art wird mit 2 bis 5 Rthlr. Geld⸗ 


Wieſenverpachtung. 5 
Zur Verpachtung der noch vacanten 1x Wieſen im 

fetten Ortsbruch belegen, wovon Vier große Wieſen 
zu 12 kleinen Wieſen a 3 und 4 Morgen eingetheilt 
find, wird ein Licitationstermin auf den azſten d. M. 
Vormittags 9 Uhr, auf der großen Rathsſtube anges 
ſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stetkin 
den gten April 1827. 

Die Oeconomie-Deputation, Frideriei. 


Verkauf von Grundftuͤcken. ö 
Die zu Nofengarten belegene, dem Eigenthuͤmer 
Kanſtädt zugehörige halbe Buͤdnerſtelle, welche um 
term sten d. M. zu 306 Rehlrn 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll im Wege der nöthwendigen Subhaftatien 
verkauft werden, und iſt hiezu der Licitationstermin 
auf den asjten May c. Vormittags 11 Uhr zu Ro— 
ſengarten angeſetzt worden. Alt-Damm den sten 
Maͤrz 1827. ; a 2 
Das Patrimonial-Gericht zu Roſengarten. 


; Bekanntmachung 
Der hieſige Handelsmann Itzig Moſes und deſſen 
Ehefrau Henriette Lövenberg, Tochter des Handels- 
mann Samuel Loͤvenberg zu Maͤrkiſch⸗Friedland, has 


ben vor ihrer Verheirathung die hier Statt findende 


Gemeinſchaft der Güter unter ſich durch einen Vers 
trag ausgeſchloſſen. Stepenitz, den ı6ten März 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


58 O lz verkauf. ; 

Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung ſollen in der Eggeſiner Kirchenheide bey Guͤm⸗ 
nis, kaum eine Viertel Meile von der Ablage ent⸗ 
fernt, 154 Stuͤcken Kiefern Bauholz von allen Sor⸗ 
ten, ſo wie auch 199 Klafter Kiefern Kloben⸗ und 
313 dergl. Knuͤppelholz am Siebenten May Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Nähere Auskunft giebt noch vorher, ; 
\ der Prediger Ravenſtein zu Ueckermünde. 


Ju de EWR ten 
In Folge der Verfügung Eines Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Stadtgerichts in Stettin, ſoll die bedeutende 
Brennerei des Gutes Kronheide, $ Meile von Greifz 
fenhagen belegen und mit einem vollftändigen Piftos 
riſchen Apparat verſehen, von Johannis d. J. ab, 
auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden, und 
kann dem Pächter der aus 127 M. M. beftehende 
Vorwerks-Acker, mit beſtellter Winter- und Som⸗ 
mer⸗Sagt, mit uͤberlaſſen werden. Ich habe dem⸗ 
zufolge hiezu einen Termin auf den aßſten Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Kronheide ans 
geſetzt, und wird für den Fall, daß die Verpachtung 
der Brennerei mit den Landungen nicht Statt haben 
ſollte, die Verpachtung des Vorwerks, mit beſtellter 
Winter- und Sommer⸗Sagt, in demſelben Termin 
erfolgen. Die näheren, Bedingungen koͤnnen jeder⸗ 
zeit bei mir eingeſehen werden und bemerke nur noch, 
daß der Brennerei-⸗Pachtery bei dem hoͤchſt werthvol⸗ 
len Inventarium, eine Caution von 1000 Rthlr., der 
Vaͤchter des Vorwerks aber 200 Rthlr., und zwar 
Pommerſche Pfandbriefe, deponiren muß. Der Zus 
ſchlag wird bei annehmlichen, Geboten im angejeg: 


ten Termin durch mich erfolgen. Heinrichsdorff bei 
in, den ısten April 1827. ; 

a ; Der Landſchafts⸗Deputirte Schultze, 

f als Sequeſtrations Commiſſarius. 


eabſichti das mir zugehoͤrige, zu Hein⸗ 
de A Vorwerk Karlshof, mit circa 
1000 Morgen Acker und Wieſen, mit beſtellten Win⸗ 
ters und Sommer⸗Saaten, aus freier Hand, von 
Johannis d. J. ab, auf 6 bis ra Jahre zu verpach⸗ 
ten, und will es der Willkuͤhr des Paͤchter übers 
laſſen, das vollſtändige Inventarium mit zu uͤber⸗ 
nehmen oder es ſelbſt! zür ſtellen. Die näheren Be 
dingungen find in’ den Tagen vom often bis aßſten 
Mai a. o. bei mir einzuſehen und kann, bei an⸗ 
nehmlichem Gebot, der Contract ſofort mit mir ab⸗ 
geſchloſſen werden. Heinrichsdorff bei Bahn, den 
16ten April 1827. Schu b tz e. 
—— — — — 
A ert e n.,. 
Da in dem, zum Verkaufe von zo veredelten Ham⸗ 


meln auf dem Vorwerk Buchholz angeſtandenen Ter⸗ 
min, keine Kaͤufer erſchienen ſind, ſo wird deshalb 
hiermit ein neuer Termin auf den zten Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, zu welchem mit dem 
Bemerken eingeladen wird, daß der Verkauf an den 
Meiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung. ge⸗ 
ſchieht. Stettin, den 17ten April 1827. 
Koͤnigt. e Behoͤrde Randowſchen 
reiſes. f 


Schafe Ver d a ö f. 
Auf dem Vorwerk Heidchen bei Colbatz ſtehen 
200 feine 4, und 6⸗zahnige Mutter-Schaafe und eben 
ſo viel feine Zuchthammel billig zu verkaufen. Den 
agſten April 1827. Wenzel. 


u verpachten. 

Auf Höhere Verfügung ſollen los Magdeburger 
Morgen einſchnittige Wieſen des Vorwerks Mühlen⸗ 
hoff, welche gegenwärtig an die Büdner zu Eichhoff 
verpachtet find, von Trinitatis dieſes Jahres ab, ent 
weder auf 6 Jahre im Ganzen, oder theilweiſe zu 
2 bis 6 Magdeburger Morgen verpachtet, oder aber 
veräußert werden. Hierzu ſteht ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den zten Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, auf 
hieſiger Amtsſtube an. Ferdinandshoff, den raten 
April 1827, Königl. Domainen⸗ Amt. 


Ju verkaufen in Stettin. 

Das Anker Rum von vorzüglicher Güte verkaufe 
jetzt zu 11 Rthlr. und das Anker Spiritus zu 12 Rt. 
90 pro Cent nach Alkohol, erelufive Gefaͤß. Der 
Spiritus iſt mit aller Aufmerkſamkeit gereinigt und 
zu jedem Behuf wie der Franzöſiſche Spriet zu ge⸗ 


brauchen. Auguſt Gotthilf Glantz. 
Neuen, ſchweren, rein geklapperten Saathafer. 

offerirt n. F., Langmaſius. 
"Schöner geraͤuch. Silber⸗Lachs iſt zu billigen Preis 


fen am Bollwerk Nr. 934. im Keller zu haben. 


Neuer, auch uͤberjaͤhriger Rigaer Sae⸗Leinſaamen, 


wie auch Rigger und Koͤnigsberger Baſtmatten, bil⸗ 
ligſt, bei J. C. Graff. 0 


Neuer weißer und rother Kleefaamen bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. gar. 
Schöne gelbe geſtampfte ſächſiſche Hirſe iſt billig 
zu haben bey g ; 


C. L. Kahrus, Kuhſtraße Nr. 287. 
Stralfunder Flickheringe & Bund 12 Sgr. bey 
Pfarr. 
Gute gebrauchte St. Petersburger Bastmatten 
offerire ich sehr billig. Louis Sauvage. 


Neuer weißer und rother Kleefaamen, ſchwarze 
Saatwicken und beſter Schleſiſcher Flachs billigſt bei 


Auguſt Wolff, bei der Siadtwagge Nr. 23. 
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Das Wohnhaus Nr. 522 am grünen? Paradeplatz 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, wozu ſich Lieb⸗ 
haber dafelbft zu jeder Zeit melden können». 

Meine beiden Häufer, Nr. 74 in der großen Oder; 
ſtraße und Nr. 76 in der Langenbruͤckenſtraße, wel- 
che in einer wirthſchaftlichen Verbindung miteinan⸗ 
der ſtehen, und für Handlungtreibende die noͤthige 
Bequemlichkeit gewähren, bin ich nicht abgeneigt, 
aus freier Hand zu verkaufen, wenn ein annehm⸗ 
licher Käufer ſich dazu finden ſollte. Diejenigen, 
welche darauf reflectiren moͤgten, erfuche ich, ſich 
ſpaͤteſtens bis zum ıften Juni d. J. an mich ſelbſt, 
oder an die Handlung Volcker & Theune in Stettin, 
zu wenden, und moͤglichſt billige Bedingungen zu 
gewärtigen. Sinzlow, den zien April 1827. 

5 a Wittwe Gade. 

Veränderungshalber ſoll ein Haus in der Unter⸗ 
ſtadt verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren das 
Naͤhere Nagelſtraße Nr. ron. 


Zu verauetioniten in Stettin. 
Auction über eine Parthei fein mittel und gut 
-ordin. Caffee im Speicher No. 56 Dienstag Nach- 
mittag 24 Uhr. Stettin, den igten April 1827. 


Auction über eine Partei ſehr ſchoͤner Garten⸗Erde 
Dienftag den aaſten April, Nachmittags 3 Uhr, im 
Speicher Nr. 62; auch follen mehrere Miſtbeet⸗Fen⸗ 
ſtern, Boden-Lucken und ein neuer Stacketen⸗Zaun 
zum Verkauf geſtellt werden. 

Auction über Stuückfäſſer. 

Mittwoch den aßſten April c. Nachmittags 2 Uhr, 
follen Breiteſtraße N. 349 5 - 

eine Anzahl Stuͤckfaͤſſer verſchiedener Größen 
oͤffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Reisler. 


Mittwoch den zsften d. M. Nachmittag um 3 Uhr, 
foll im Buͤregu der unterzeichneten Verwaltung, in 
der Caſerne vor dem heiligen Goiſtthore, eine Zuan⸗ 
titaͤt Makulatur, meiſtbietend, gegen gleich haare Bez 


zahlung, verkauft werden, wozu Käufer eh it ein⸗ 
geladen werden. Stettin, den arſten Abril 1827. 


Königliche Garniſon⸗Verwalkung. 


Macul atur⸗ Auction. 
Es follen am Mittwoch den aten Mai d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem hieſigen alten Packhofe 
circa 30 Zentner Maculatur meiſtbietend gegen gleich 


baare Bezahlung verſteigert werden, v 
luſtige hiermit einladen. Stettin, den zıften April 
1827. Koͤnigl. Haupt⸗Steuer-⸗Amt. 


3 u vermiethen in Stettin. 


Am fſten July d. J. wird unſer bisheriges in dem 
Haufe des Eſſigfabrikanten Poſt, am Krautmarkt lub 
No, 1056 belegenes Geſchaftslocal, beſtehend aus 

3 Stuben und Kellerraum zum Iſten July e. mieths⸗ 
los. Dieienigen, welche es anderweitig zu miethen 
geſonuen find, konnen ſolches zu jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und die nähern Bedingungen von dem 
genannten Sigenthuͤmer des Hauſes erfahren. Stet⸗ 
tin, den gaſten Januar 1827. g = 

„Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Stettin und Jaſenitz. 


von 5 Stuben und 4 Kam⸗ 
mern, auch Küche, Keller, Boden und Holzgelaß, iſt 
in einer guten Straße der Oberſtadt zu vermiethen. 
Bei wem? erfaͤhrt man Rodenberg Nr. 329. 


Eine Wohnung parterre 


Einige Zimmer ſind mit oder ohne Meubles, auch 


einzeln; ſogleich zu vermiethen. Naͤheres in der Zei⸗ 


tungs⸗Expedition. : & - 
Faradeplaß Nr. 490 iſt die zie Stage, beſte⸗ 
500 80 3 Stuben und Küche nebſt Keller und Holz⸗ 
gelaß, zum uſten Juli d. J., auch wenn es verlangt 
wird, die Erknerſtube mit, zu vermiethen frei; das 
Naͤhere hieruͤber beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 
Tiſchlermeiſter Brehm, am Berlinerther. 
in ganz neu in Stand geſetztes Quartier von 
3 u, 5 Kammern, Küche, Keller, iſt fogleich 
oder zum ıften Juli zur Miethe offen, Pelzerſtraße 


e en G der Unterſtadt, iſt am 
on einer lebhaften Gegend der Unterſtadt. ae 
In Jab \ feng Parterre-Wohnung, beſtehend 


July d. J. 4 5 
1 55 lin; 0 Kabinet, zwey Kammern, heller 


ei woͤlbte Waaren⸗Remiſe, 1 Speicherbo⸗ 
den dund zweh trockene Waarenkeller zu vermiethen. 
Das Logis eignet ſich ganz vorzüglich zu jedem kauf, 
maͤnniſchen Gewerbe, woruͤber die näheren Bedin⸗ 
ungen bey dem Kaufmann Friedrich Schmidt am 
Marienkirchhof eingeſehen werden koͤnnen. 
Tine Stube mit Meubelh ſteht zum bevorſtehen⸗ 
den Markt Moͤnchenſtraße Nr. 607 zu vermierhen. 
Auf dem Rodenberg Nr. 325 iſt zu Johanni 5 
ſes Jahres die zweite Etage zu vermiethen; 5 55 
ſtehet aus 2 Kuͤche und Holz⸗ 


Stuben, 1 Kammer, 


gelaß. ha a 
Si te. Stube iſt zum iſten Mai e. an ei⸗ 
Eine meublir ft 0 8 


N igen Miether zu vermiethen; 
en Treppen hoch: 


erfahren Breiteſtraße Nr. 295 zwei 885 
Dilſchmannſchen Speicher äft der 4te Boden 
a au wermieihenz nähere Nachricht erhaͤlt man 
im Speicher. . 5 
je zweite Stage in meinem Haufe, beſtehend in 
zwel Suben, Cabinet und Kuͤche, nebſt Keller und 
Zubehoͤr, iſt zum 
miethen. 
Die zte Etage m 


ber d. 3 an ee ee, Frguenſtraße Nr. 918, 


wer, Heumarkt No. 27. 
eines Hauſes iſt zum erſten Octo, 


wozu wir Kauf⸗ 


Meg ge anderweitig zu Ders 
L 


kinderloſe Familie zu vermiethen. 


Veraͤnderung wegen iſt zum ıften May die zwei a 
Etage, beſtehend in einer großen freundlichen Sa 
und Kammer nebſt Zubehör, wobei die Benuzung 
eines Brunnens auf dem Hofe, zu vermiethen, E 

5 Frauenſtraße Nr. 898. 


Eine Stube nebſt Kammer, Küche und Holigelaß 
iſt vom ıften May ab, Mittwochsſtraße No. 1076 
zu vermiethen. . =: 


Eine Stube mit Meubeln ſtehet am ıften Mgi zu 


vermiethen, Hünerbeinerſtraße Nr. 1088. n 


Die untere Stage meines Hauſes, beſtehend in 
3 aneinanderhängenden geräumigen Zimmmern und 
einem Schlafecabinet, heller Küche und mehreren 
Kammern, Keller und Holzgelaß, iſt Veraͤnderungs 
hatber zu Johanny d. J. zu vermiethen, beym A 

Uhrmacher Schmidt am Bollwerk. 


Eine Stube mit Schlafkabinet und Stubenkam⸗ 
mer nebſt Zubehör, in der aten Stage große Laftas 
die Nr. 208, iſt an ruhige Miether zu überlaſſen 


Wieſen ver miethun g. 
Eine ganze Hauswieſe, im zweiten Schlage, nahe 
an und: viefjeits des Zolles gelegen, und ein Keller 
zu eo Orhoft Wein, find zu vermiethen, von dem 
Eigenthümer des Hauſes >. 
9 große 


f Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Es ſind im Hauſe des Wallmeiſter Kleiner in 

Zuͤllchow, am Wege nach Bollinchen, mehrere Som⸗ 

mer⸗Stuben ſogleich zu vermiethen. f 


Dohmſtraße Nr. von. 


Bekanntmachungen. 5 
Schöne neue Meffina Citronen in Kiften und ein⸗ 
zeln bei Rudolph Hecker. 4 
9 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich, als 
Kleidermacher, mi ur Verfertigung aller Arten 
moderner Herren-Anzuͤge, und verſpreche die reellſte 
Bedienung. f 


Hageneß J 
\ große Oderſtraße Nr. 73.4 
Daß ich mich hier als Schloſſer etablirt habe, 
zeige ich einem hochzuehrenden Publikum ergebenſt 
an. Ich verſpreche recht gute Arbeit mit billigen 
Preiſen verbunden, und bitte um geneigten zahlrei- 
chen Zuſpruch. Meine Wohnung ft Papens und 
Breiteſtraßen⸗Ecke Nr. 388. W. ri m m. 


JJ K 
Friſche große Blutegeln à 3 Sgr. habe ich fo eben 
erhalten, auch werden ſie von mir angeſetzt. 1 

Fr. Prinzing, Laſtadte No. 219. 


... — — 
Ein Burſche von guter Erziehung, ob von hier 
oder außerhalb, findet ein Unterkommen als Lehrling 
gerne chirurgiſchen Inſtrumentenmacher Mann in 
tettin. 2 


£ 
Den Herren Feuerarbeitern hier und außerhalb 
zeige hiemit an, daß ich den Abgang von Schmelz 
eiſen — und was ſonſt zum Verarbeiten nicht mehr 
tauglich iſt — den Centner mit 2 Rthlr. und gltes 
Gußeifen den Centner mit 73 Sgr. bezahle. f 
J. F. Raͤſchke in Stettin, 
Moͤnchenſtraße Nr. 458. 


— 


